„… das müsst ihr doch vorher sagen!“

„Das müsst ihr doch vorher sagen, damit man sich vorbereiten kann“ – waren die Worte von Brigitte Köplin, die auf der Veranstaltung Salzlandfrau 2013 nicht nur zu den nominierten Frauen zählte, sondern in der Kategorie Politik  als Salzlandfrau 2013 geehrt wurde. Und es hatte geklappt. Brigitte ahnte nichts, kam wie im jeden Jahr selbstverpflichtend zur Frauentagsveranstaltung, um als Vertreterin der LINKEN Präsens zu zeigen.

Salzlandfrau 2013 in der Kategorie Poltik - Brigitte Köplin 

Als sie ihren Namen in der vorgelesenen Nominierungsliste das erste Mal hörte, erhöhte sich schon ihr Blutdruck. Doch die Laudatio, gehalten von Oberbürgermeister Rene Zok (parteilos) aus Staßfurt ließ dann auch schnell erahnen, dass unsere Genossin Brigitte Köplin die erste zu ehrende Frau der Veranstaltung ist.  Der Redner würdigte das Engagement von Brigitte Köplin als Mutter, Erzieherin und Leiterin eines Kindergartens in Staßfurt. Er benannte, und das war gut so, das Engagement von Genossin Köplin zum Aufbau der Staßfurter Frauenrunde und des Staßfurter Frauentreffs Laura. Ihre Aktivitäten zur Gründung der LINKN Frauenarbeitsgemeinschaft Lisa in Staßfurt und ihr Engagement für und mit Menschen, sich nach der politischen Wende insbesondere auch im neuen Mietrecht zurechtzufinden, fanden Lob und Anerkennung. Brigitte Köplin wurde vorgestellt als eine aufrechte, zielstrebige, bewußt agierende Frau, die für gleiche Renten in Ost und West und für Löhne, von denen man leben kann, eintritt. Zur Salzlandfrau wurde sie aufgrund ihrer jüngsten Aktivitäten bei der Gründung des StadtseniorInnenbeirates in Staßfurt, in dessen Vorstand sie aktiv war und ihr Engagement für den Erhalt des Staßfurter Krankenhauses nominiert und schließlich geehrt. Rene Zok machte deutlich, dass Brigitte Köplin nicht nur Mitglied in der Arbeitsgruppe „Erhalt des Staßfurter Krankenhauses“ war, sondern auch das Wort auf Kundgebungen, an Informationsständen und in Diskussionsrunden für den Verbleib des Staßfurter Krankenhauses in ihrer Heimatstadt engagiert und unbeeindruckt oft den handelnden Akteuren ergriff.

Sicher ist, dass nun die Kreislaufwerte von Brigitte Köplin nicht mehr im Normbereich lagen. Der Gang auf die Bühne zeigte eine emotional bewegte Frau, der es offensichtlich erstmals die Sprache verschlagen hat. Deshalb konnte sie auf der Bühne nicht das Wort ergreifen und zu ihren begleitenden Genossen in den Sitzreihen des Staßfurter Salzlandtheaters nur zuflüstern:  „Das müsst ihr doch vorher sagen“. Brigitte Köplin wurde auf Initiative der LINKEN und der mit ihr sympatisierenden Frauen und Wegbegleiterinnen zur Salzlandfrau nominiert. Die Ehrung zur Salzlandfrau erfolgte in der Kategorie Politik. Doch der aufmerksame Zuhörer konnte verstehen, dass Brigitte Köplin hier für ihr gesamtes Engagement, für ihr Lebenswerk geehrt wurde.

Brigitte, wir sind stolz auf Dich! Stolz mit Dir gemeinsam in einer Partei zu sein! Wir gratulieren Dir! 

